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Unser iährliches traditionelles Treffen der Partnerstädte Heidenau und Troisdorf

(NordJrein-Westfalen) vom 27. bis 30.06.2013 in Tloisdorf

Am Donnerstag, dem 27.06., starteten

wir mit unserem Bus in Heidenau ca.

7 Uhr mit Vereinsmitgliedern und anderen

lnteressierten. Etwa '13.30 Uhr eneichten

wir nach einigen Zwischenstopps WeE-

lar, wo zur Übenaschung der Meisten ein

längerer Aufenthalt gePlant war'

Dort besichtigten wir vor allem die histo-

rische Altstadt mit den mittelalterlichen

Plätzen und venvinkelten Gassen' An den

Besuch Goethes bei Lotte Buff in wetzlar

wird besonders im ,Lottehau§" erinnert

Jnd an seinen ersten Roman "Die 
Leiden

des iungen Werthers".

Sehenswert in Wetzlar ist auch die ehe-

malige Stiftskirche (Dom)' die au§ roma-

nischen und gotischen Stilelementon be-

steht.
Bemerkenswert ist, dass er schon seit

der Reformation von der katholischen

und evangelischen Kirche gemeinsam

genutzt wurde und wird.

Da wir auf der Weiterfahrt in eine Poli-

zeikontrolle kamen, trafen wir mit einer

Stunde Verspätung gegen 17 Uhr in Trois-

dorf ein. Der Empfang mit lmbiss auf den

"spicher 
Höhen" am Waldstadion durch

unsere Gastgeber, Mitglieder des Trois-

dorfer Städtepartnerschaftsvereins und

der Stadtvenraltung, war wie immer sehr

hezlich.
Die Unterbringung bei Mitgliedern des

Vereins war auch wieder super und ver-

tiefte wieder die Freundschaft, die zwi-

schen einigen Mitgliedern beider Vereine

schon viele Jahre besteht.
Trotz des lmbiss war ein Lieblingsessen

bei den meisten Gastgebern schon vor-

bereitet,
Am nächsten Tag fuhren wir nach Rema-

gen zum ,,Friedensmuseum". Dort waren

besonders die letzten Kriegstage in Form

von Fotos und Erlebnisberichten sehr an-

schaulich dargestellt.
Dies wurde uns sehr intersssant von ei-

nem Zeitzeugen und lnitiator dieses Mu-

seums, dem früheren Bürgermeister und

noch heutigen Leiter des Museums' na-

hegebracht. Nach diesem Ausflug in die

Geschichte und einem guten Mittage§sen

im ,Brauhaus" von Remagen fuhren wir

mit einem Rheindampfer von Remagen

nach Bonn. Dann ging es mit unserem

Bus zurtick nach Troisdorf zu den Gast-

familiEn.
Den 3. 'Iag nutzten wir zu einer 4-stün-

digen Stadtrundfahrt durch Troisdorf mit

seinen 12 Ortsteilen und ca. 75 000 Ein-

wohnern. Es ist damit die grÖßte Stadt im

Rhein- Sieg- Kreis.

Dazu gab es ausfithrliche Erklärungen

von einem pensionierten Lehrer und

ehemaligen Direktor der Gesamtschule

von Troisdorf. Die Troisdor{er lnnenstadt

bietet einen Mix aus moderner Architek-
tur und traditionellen Fachwerkbauten'

Kteine Fachhändler wechseln mit großen

Handelsketten. Zuzeit entsteht dort ein

größeres Einkaufszentrum mit mehreren

kleinen integrierten Geschäften. Eine

neue Stadthalle befindet sich im Bau'

gleich nebenan ein großes Regenwas-

ser-Auffangbecken. Es ging durch fast

alle StraBen von Troisdorf, an vielen

wichtigen Gebäuden, Museen, Kunst-

objekten und vielen gränen Oasen und

Parks vorbei.
Das Museum ,,Burg Wissem" soll noch

stärker zu einem kulturellen Brennpunkt

werden, wo neben dem Kinderbuch'

museum auch Konzerte, Lesungen und

Theateraufführungen stattfinden sollen'

Schon trüher wurden Arbeitersiedlungen

(kleine Häuschen mit Gärten dahinter)

und später z' T. Garagen dazu angelegt'

Außerhalb der lnnenstadt gibt es kleine-

re Betriebe in sauberen Gewerbeparks'
lm lndustriepark auf dem ehemaligen

Firmengelände der,,Dynamit Nobel"

haben sich über 50 Firmen ange§iedelt,

voruviegend aus den Bereichen Kunst'

stoffuerarbeitung, Maschinenbau, Che-

mie und Bio-Technologie, aber auch

Dienstleistungsunternehmen.
Den 2. Teil der Stadtrundfahrt machten

wir nach einem leckeren Mittagessen

im der Ga§tstätte ,,Heidekönig", wo zur

Wahl standen die Spezialität ,Elsässer
Flammkuchen" und "gebeizter 

Lach§

mit Folienkartoffeln"' Diese Gaststätte

liegt in der Wahner Heide, einem gro'

ßen Naturschutzgebiet mit vielen Wan-

derwegen und seltenen fflanzen und

Tieren.
Abends war dann noch eine Abschluss-

veranstaltung mit Grillfete im Sponheim

auf den ,,Spicher Höhen" mit Dia-Vorfüh-

rung und Übeneichung von gegenseiti-

gen Gastgeschenken.
Der Oftsteil Spich ist mit 11 000 Einwoh-

nern der größte Stadtteil von Troisdorf'

Nach großen Verabschiedungen von den

Troisdorfern ging es am nächsten Tag

nach 2 Zwischenstopps in den Raststät-

ten ,Pfefferhöhe" und ,,Teufelsthal" mit

vielen neuen Eindrücken und Erlebnis-

sen wieder gen Heidenau'
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